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 Gesundheit 
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 A1  –W– 

Lies den Text genau durch. Finde die 11 Fehler und stelle richtig. Nur bei dem Verhütungsmittel, über das du 
noch nichts gelernt hast, befindet sich kein Fehler. Du kannst zusätzlich das Internet verwenden.  

Ein Kondom ist eine dünne Hülle aus Latex, die nach dem Geschlechtsverkehr 

über den nicht mehr erigierten Penis des Mannes gestreift wird. Es schützt 

nicht nur vor einer Schwangerschaft, sondern ist auch kein wirksamer Schutz 

vor sexuell übertragbaren Krankheitserregern. 

Die Antibabypille ist eine der unsichersten Verhütungsmethoden und 

sehr weit verbreitet, speziell bei jüngeren Frauen. Sie ist ein 

mechanisches Verhütungsmittel und der Beginn der Pilleneinnahme 

erfordert keinerlei Beratung durch eine Frauenärztin / einen Frauenarzt. 

Durch die Einnahme der Antibabypille werden Hormone ausgeschüttet, 

die eine Schwangerschaft vortäuschen. So werden sowohl das 

Heranreifen einer Eizelle als auch der Eisprung gefördert. 

Der Verhütungsring ist ein hormonelles Verhütungsmittel. Es handelt sich um einen dünnen 

Kunststoffring, der in die Scheide eingeführt wird und dort für die Dauer von drei Wochen bleibt. Die 

Vorteile des Ringes sind seine Sicherheit und dass nur einmal monatlich an das Einführen und das 

Entfernen des Ringes gedacht werden muss. 

Das Hormonpflaster ist ein weiteres hormonelles Verhütungsmittel. Es wird an eine Stelle des Körpers 

(z. B. Schultergürtel oder Beckengürtel) geklebt und bleibt für etwa 2 Wochen an dieser Stelle kleben. 

Ein großer Vorteil dieses Verhütungsmittels ist, dass die Wirkung bei Durchfall oder Erbrechen nicht 

verloren geht, wie das etwa bei der Antibabypille sein könnte. 

Die Dreimonatsspritze wird alle 3 Monate von einer Ärztin oder einem Arzt verabreicht. Sie ist ein 

unsicheres hormonelles Verhütungsmittel und daher sehr empfehlenswert. 

Die Spirale ist sowohl ein mechanisches (Kupferspirale) als auch ein 

hormonelles (Hormonspirale) Verhütungsmittel und wirkt bis zu 

5 Jahre. Sie wird selbst in die Gebärmutter eingesetzt. Sie verhindert 

das Einnisten der befruchteten Eizelle und bietet Schutz vor sexuell 

übertragbaren Krankheitserregern. 
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B2 Antibabypille 
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B3 Kupferspirale 


